
Vertreter des Vatikans un des israeli- heıit wahrzunehmen und als solches NZU-

schen Oberrabbinats haben bel einem nehmen“ Fischer faßte seinen ank
TIrettfen ın Grottaterrata be] KRom 253 bıs B3Bl 1ın dem Versprechen, sıch dem be-
Februar iıne gemeinsamen Er- kennen, wotür die Auszeichnung steht: Fuür

Die Schwer-klärung herausgegeben. den Dıialog, tür die Versöhnung zwiıischen
punkte der Erklärung befafßten sıch mıiıt der Juden und Christen iın Deutschland und in
„Heılıgkeıit des Lebens“ und dem „ Wert der der Welt und fur Solıdarıtät und Freund-

schaft mi1t dem Staat IsraelFamıiılie“. Terrorısmus 1ST „eıne Entweihung
der Relıgion eın Wiıderspruch AA

Glauben Gott, den Schöpfer des Men-
schen ach dem Scheitern der B Das renommıierte Jerusalemer Institut für
meınsamen Geschichtskommuission (vgl. judaistische Studien Ratisbonne wurde

geschlossen bzw. dem „Kardinal-Bea-Zen-162 1. F3 haben sıch die Vertreter beider
Gruppen erneWLt Z Dıialog ekannt. „ Wır tirum für Jüdische Stucdien“ der Päpstli-

chen Uniuversıtät Gregoriana in Rom ANSC-haben anerkannt, da{fß Wahrhaftigkeit und
Ehrlichkeit die Basıs tür unseren weıteren gliedert. Dıie Beteiligten sehen darın den
Dialog se1ın mussen, wobe]l WIr MISCTE VOCI - Ausstıieg des Vatıkans AUS der christlich-Jü-

ıschen Forschungsarbeıit 1n Jerusalem.schiedenen relıg1ösen Identitäten achten.
Wır tühren eınen Dialog als Glaubende, die Israelische Medien die Schliefßsung

als polıtischen Attront Israel und alsyemeınsame geistliche Wurzeln und eın CT
melınsames Erbe haben Dialog 1st eın Wert eın Zugeständnıis lokale pro-arabische
1n sıch selbst und schliefßt jegliche Bekeh- Kirchenkräfte. 1873 VO Marıe-Alphonse
rungsabsıchten aUS  e Ratiısbonne als Mıssıonszentrum gegründet,

wandelte sıch Ratısbonne bald einem der
ersSten Orte des Dialogs miı1t dem Judentum.Joschka Fischer, Außenminister der Bun-
Der Einflu{(ß VO Ratisbonne machte sıchdesrepublik Deutschland, erhielt
frühzeitig 1MmM Denken der katholischen Kır-März 2003 die Buber-Rosenzweig-Me- che Frankreichs und ın ihrem Interesse fürdaille 2003 1m Rahmen der tejerlichen

Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit in Judaistik und für die Kultur des Judentums
unster für se1ne Nahost-Friedensmission bemerkbar. 1998 übergab dıe Ordensge-
und für se1ın Eıntreten für den Dıalog Z7W1- meıinschaft das Instıitut A4US tinanzıellen

Gründen dem Vatıkan.schen Juden und Nıchtjuden. Pau!]! Spiegel,
Präsıdent des Zentralrats der Juden ın
Deutschland, betonte Fischers Unparteı1- Dıie Teilnehmer einer viertägiıgen Konterenz
ıchkeit ın seınen Vermittlungsversuchen 1M der Hebräischen Uniiversıität in Jerusalem
israelısch-palästinensischen Konflikt. In 1M Februar 2003 7A8 Thema „Antisemuitis-
seınen Bemühungen für Israel und die Palä- I11US un Voreingenommenheit in der
stinenser habe sıch den philosophischen zeitgenössischen Berichterstattung“ ha-
Ansatz Martın Bubers eıgen gemacht, ben testgestellt, Israel wiırd in seınem Kampf
mıt dem Y)Du“’ mıiıt dem „Anderen“, dem den palästinensischen Terrorısmus
„Gegenüber“ ın Dıialog treten, den „Ge- mM1t doppelten moralıschen und mıt doppel-
sprächspartner iın seiner m Wesen- ten jJournalıstischen Standards I1
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Dr. Judıth Elizur vertrat dıe These, da{fß Is- Arab Tewish Cultural Center eıt Hagefen
rael L1UI lange Verständnıis iın der westli- iın Haıiıta für das Projekt oung Leadership.
chen Welt zenofs, WwW1e€e für schwach gehal-
ten wurde und 1n das tradıtionelle Henrike und agen eyer und Lenka
christliche Bıld der Juden pafßste Dieses Biıld Fehrenbach, Freiburg/Br., haben mıiıt e1-

1ICTr Webseite ber Gertrud Luckner beimhabe sıch mi1t dem Libanonkrieg 987 gean-
dert. Israel werde mıiıt höheren moralischen Jugendwettbewerb der Konrad-Ade-
Ma{fstäben 3984 als seiıne Gegner. nauer-Stiftung „Denktag im Internet“ e1l-
Außerdem sehe sich Israel eiıner zunehmen- I1C  ; Preıs „Durch die intensıve
den Dämonisierung ın den Medien dUSSC- Beschäftigung mi1t Gertrud Luckners Leben
SC die bereits ine alarmıerende Stute C1- wurde unls klar, W1e€e bedeutend aln Luck-
reicht habe (Newsletter der Israelischen 1L1CT für viele Menschen WAar und 1ST. Denn S1e
Botschaft ın Berlın, 24.02.2003.) hat vorgelebt, W as auch heute V großer

Bedeutung 1St.: Die Akzeptanz der Men-
schen untereinander, die bedingungsloseUrgane eines jüdischen Terroropfers ret-

ten das Leben arabischer Kinder. Am Hılte, die S1e während Deutschlands dun-
Maärz 2003 kamen bel einem arabischen kelsten Stunden allen Vertfolgten, egal wel-
Selbstmordattentat aut eınen Bus der Lıinıe cher Überzeugung und Religion, zukom-

1n Haıita Menschen (Wauar Leben Dreı LE 1e Im Vorwort heißt „Gertud
Luckner, die dem NatıionalsozialismusTage spater erlag der 20jährıge Anatalı

Birokov seinen Verletzungen. Herz, Leber TOTZTE, indem S1e Verfolgten half überle-
und Nıeren wurden VO der Famlıulie des ben, W alr nıcht LL1LUT eın Tropfen auf

eiınem heißen Stein. Fuür viele Menschen W dlOpfters Z Transplantatıon für arabische
Kinder treigegeben. Wır danken Euch “VO  s S1e eın Licht 1m Dunkel der Barbarei.“ Die

Arbeıt 1ST einzusehen www.denk-ANZEM Herzen. Das ıst ırklich Frieden,
und nNnuYr damıiıt Läfst sıch Frieden machen tag.de/denktag2002/34„GertrudLuckner/

eın Vertreter der beiıden arabischen Fa- start.htlm.
mıiılien. Irena Bırokov, dıe Multter des Toten,

„ Wır sıind alle Menschen und die Am Maärz 2003 wurde 1m Martin-Buber-
Hauptsache ist, da/ß Anatalı Leben Haus iın Heppenheiım ıne philosophische
hat. Sektion der Martin-Buber-Gesellschaft

gegründet. Als Sektionsleiter wurden Ha-
Die israelische Friedensschule Neve Sha- rald und Hans-Joachim Werner Aa
lom/Wahat as-Salam, gegründet VO wählt Unterstutzt werden S1e VO  > Titus
Bruno Hussar (1911-1996), erhielt Möllenbeck, dem Leıiter des Hauses

April 2003 den diesjährigen Friedens- Maiberg ın Heppenheim; dort sollen die Ta-
preıs der Deutsch-Israelischen Gesell- SUNgCH künftig stattfinden. DDas Thema des
schaft. Damıt wırd die Friedensschule Neve nächsten TIreffens 12 bıs März 1St
Shalom/Wahat as-Salam für iıhren Eınsatz „Urdıistanz und Beziehung“, eın philoso-
für die jüdısch-arabıische Verständigung M7 phischer Schlüsseltext Bubers. eıtere The-
ehrt. Jüdisch-arabische Teams der Friedens- EFE  - ın Planung sınd die Bedeutung Bubers
schule haben Modelle ZUur Kontfliktlösung für ine Philosophie des Gesprächs, die Orı1-
erarbeıtet, die mittlerweile auch 1n anderen entierungsfunktion se1ınes ethischen Den-
Konfliktregionen, Ww1e€e 1n Irland und 1mM kens und die Beziehungen Bubers ande-
ehemaligen Jugoslawıen, eingesetzt werden. B Philosophen. Intftormationen
Preisträger des Friedenspreises 2001 W dI das Hans-Joachım. Werner@web.de.
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